
Offene, Ethernet-basierte 
KI‑Rechenzentrumsnetzwerke 
Absichtsorientierte Multi-Vendor End-to-End-KI-Netzwerke für 
Geschwindigkeit, Effizienz und Wirtschaftlichkeit

Lösungsübersicht



Die Herausforderung

Die Bereitstellung von KI-Clustern 
ist komplex, zeitaufwändig und 
teuer. Unternehmen, die in KI-
Anwendungen investieren, verfügen 
nur über begrenzte Ressourcen, um 
KI-Rechenzentren bereitzustellen 
und teure GPU-Ressourcen ohne 
Anbieterabhängigkeit zu optimieren.

Die Lösung

Die KI-Rechenzentrumslösung von 
HPE Juniper Networking ist eine 
schnelle und flexible Möglichkeit, 
leistungsstarke Cluster für KI-
Training, Inferenz und Datenspeicher 
bereitzustellen und lässt sich auch 
mit begrenzten IT-Ressourcen sehr 
einfach betreiben.

Die Vorteile

 — Mit vereinfachten Abläufen an Tag 
0/1/2+ verwenden Sie weniger 
Ressourcen und sparen Zeit und 
Geld.

 — Offene Flexibilität 
bei der Entwicklung 
herstellerunabhängiger GPU-
Netzwerke unter Verwendung 
bewährter Technologien 
und Produkte, die eine 
Anbieterabhängigkeit vermeiden 
und eine mit InfiniBand 
vergleichbare Leistung bieten.

 — Sofort nutzbare, durchgängig 
validierte Lösungen sorgen für 
Vertrauen bei der Produktauswahl 
mit beschleunigten 
Bereitstellungszeiten.

Herkömmliche Rechenzentrumstechnologien und -designs werden den hohen 
Anforderungen an Leistung, Kapazität und Latenz, die KI-Workloads an die 
Infrastruktur stellen, nicht gerecht. KI-Rechenzentren, die sich durch spezialisiertes 
Fabric-Design für Back-End-Training und Front-End-Inferenz auszeichnen, erfordern 
hochmoderne Lösungen in den Bereichen Computing, Datenspeicher und 
Networking. Im Zuge dieser Entwicklungen sind die Nachfrage nach leistungsstarken 
Grafikprozessoren (GPUs) und die Abhängigkeit von proprietären InfiniBand-
Netzwerken aus einer Hand stark gestiegen. Diese Entwicklung hat leider auch zu 
Preissteigerungen und Engpässen in der Lieferkette geführt. Für Unternehmen ist es 
unerlässlich, die Kosten zu senken und gleichzeitig Innovationen und Flexibilität zu 
fördern. Sie erkennen die Notwendigkeit, die Leistung ihrer GPUs zu optimieren und 
gleichzeitig die Kosten zu minimieren. Deshalb entscheiden sie sich zunehmend für 
Ethernet als bevorzugte offene Netzwerkalternative für KI-Rechenzentren.

Die Herausforderung
In zahlreichen Branchen findet die KI ihren Weg aus den Entwicklungslaboren und 
wird zu einer Vorgabe der Vorstandsetage, womit KI-Architekten und ihre IT-Kollegen 
sich plötzlich auf Neuland bewegen. Um den vollen Wert von KI auszuschöpfen, 
müssen sie zunächst die Komplexität der KI-Bereitstellung bewältigen und sich mit 
den Realitäten der mit KI verbundenen Kosten und Vorlaufzeiten auseinandersetzen.

Die wenigen praktisch nutzbaren Alternativen bei GPUs und proprietären InfiniBand-
Netzwerken haben zu Verzögerungen in der Lieferkette geführt und geringe 
Lagerbestände haben die Kosten für teure und seltene KI-Infrastruktur in die Höhe 
getrieben. Eine einzelne GPU kostet beispielsweise mehr als 30.000 US-Dollar 
und für die KI-Server, die diese Chips verwenden, können über 400.000 US-Dollar 
fällig werden. Bei diesen Preisen können selbst kleine GPU-Cluster Millionen kosten, 
während der Preis großer GPU-Cluster in die Hunderte Millionen Dollar gehen kann.

Als Motor hinter der KI spielen Rechenzentrumsnetzwerke eine entscheidende 
Rolle bei der Vernetzung und maximalen Nutzung von GPUs. Die Verkürzung der 
Auftragserledigungszeit  (JCT) – also der Zeit, die zum Abschließen des KI-Trainings 
benötigt wird – ist der Schlüssel zu mehr Geschwindigkeit und Kosteneinsparungen.

Die erfolgreiche Einführung von KI hängt auch von einer schnellen Reaktion des 
Marktes auf die Nachfrage ab. Um die Abhängigkeit von Lösungen einzelner Anbieter 
zu verringern, hat die Branche bedeutende Schritte unternommen, um einen 
offenen, wettbewerbsfähigen Markt mit GPU-Vielfalt und der weltweit am weitesten 
verbreiteten L2-Technologie, Ethernet, zu fördern.

Offene, Ethernet-basierte KI-Rechenzentrumsnetzwerke | 2



Juniper KI-
Rechenzentrumslösungen 
Die KI-Rechenzentrumslösungen von HPE Juniper 
Networking bieten eine schnelle und flexible Möglichkeit, 
leistungsstarke Cluster für KI-Training, Inferenz und 
Datenspeicher bereitzustellen und lässt sich auch mit 
begrenzten IT-Ressourcen sehr einfach betreiben. Mit 
einzigartigen absichtsorientierten Betriebsabläufen, 
einem KI-nativen virtuellen Netzwerkassistenten und 
validierten Designs vereinfacht HPE Juniper Networking 
die Konzeption, Bereitstellung und Fehlerbehebung von 
KI-Rechenzentrumsnetzwerken. Die Lösung bietet Kunden 
außerdem unübertroffene Flexibilität, da sie die Abhängigkeit 
von einem Anbieter durch Vielfalt im Silizium, Multi-
Vendor-Switch-Management und dem Einsatz für offene, 
standardbasierte Ethernet-Fabrics vermeidet.

Vereinfachter Betrieb
Mit vereinfachten Abläufen an Tag 0/1/2+ verwenden 
Sie weniger Ressourcen und sparen Zeit und Geld. 
Die HPE Juniper Networking Software bietet eine 
herstellerübergreifende Lösung für die Automatisierung in 
Rechenzentren mit absichtsorientiertem Networking, bei dem 
manuelle Konfigurationsaufgaben vermieden werden, um 
die Bereitstellungen und Fehlerbehebung zu beschleunigen. 
Beispielsweise können erweiterte Funktionen für Load 
Balancing, Explicit Congestion Notification (ECN) und Priority 
Flow Control (PFC), die für leistungsstarke, verlustfreie KI-

Netzwerke unerlässlich sind, mit Juniper Apstra Data Center 
Director im gesamten Fabric angewendet werden, ohne 
dass ein einziger CLI-Befehl eingegeben werden muss. Die 
Echtzeit-Visualisierung des Traffics im Netzwerk von Apstra 
Data Center Director lokalisiert Hot Spots der Überlastung im 
KI-Rechenzentrum mit Heatmaps und absichtsorientierten 
Analysen zur schnellen Problemlösung.

Als Single Source of Truth mit Closed-Loop-Assurance 
bietet Apstra Data Center Director leistungsstarke Analysen, 
um Probleme vorherzusagen und proaktiv zu beheben, 
womit Serviceunterbrechungen vermieden werden. Mit 
vorgefertigten Blueprints bietet Apstra Data Center Director 
Zuverlässigkeit, Konsistenz und Wiederholbarkeit, die sich 
in um 90 % niedrigeren Betriebskosten und einer um 85 % 
schnelleren Bereitstellung niederschlagen.

Durch die Integration von Mist AI mit Apstra Data Center 
Director bringt HPE Juniper Networking AIOps in das 
Rechenzentrum und ermöglicht zusätzliche Automatisierung 
und Einblicke zur Optimierung des Betriebserlebnisses in 
Rechenzentren. Marvis Virtual Network Assistant für das 
Rechenzentrum erweitert die umfangreiche Streaming-
Telemetrie und Echtzeit-Überwachung in Apstra Data 
Center Director auf das Marvis-Dashboard, um proaktive 
Fehlerbehebung und Analysen in allen Betriebsdomänen 
bereitzustellen. Diese Integration ist ein grundlegender 
erster Schritt, um künftig KI-gestützte, umsetzbare Einblicke 
für Multi-Vendor-Rechenzentren zu gewinnen. Campus- 
und Zweigstellenbetreiber, die Marvis verwenden, können 
jetzt Probleme in Rechenzentren auf einem einheitlichen 
Dashboard anzeigen lassen.

Betrieb

Frontend

Backend

RDMA over Converged Ethernet (RoCE)

Konvergente KI-NetOps

800G Ethernet-Fabrics

GPU-effiziente Infrastruktur

Einheitliche KI-Plattform 
für NetOps‑Workflows und 
Automatisierung

Neue 800G PTX und QF Switches mit 
hoher Dichte
HPE Juniper Networking hat mit 
Telekommunikationsunternehmen und 
Hyperscalern das Skalieren gelernt 

Erweitertes Auslastungsmanagement 
zur Leistungsmaximierung; JVDs zur 
Erleichterung der Bereitstellung

Juniper Apstra Data 
Center Director

Ansible

Terraform

KI-Computing
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Offene Flexibilität
Offene, flexible Ethernet-Lösungen ermöglichen Ihnen die 
Nutzung bewährter Technologien und Produkte, wodurch 
eine Abhängigkeit von einem Anbieter vermieden wird. Die 
neuen KI-optimierten High-Radix 800GbE Leaf- and Spine-
Rechenzentrum-Fabrics von HPE Juniper Networking bieten 
erweiterte Traffic-Managementfunktionen, um eine hohe 
Bandbreite, geringe Latenz, verlustfreie und skalierbare 
Leistung über Ethernet bereitzustellen. Mit einer Bandbreite 
von bis zu 1,6 Terabit und Multi-Vendor-Support für GPU-
agnostische Systeme senkt Ethernet die Kosten, ermöglicht 
schnellere Innovationen, maximiert die Designflexibilität und 
mindert Probleme in der Lieferkette. Durch die Unterstützung 
von Remote Direct Memory Access over Converged Ethernet 
v2 (RoCEv2) sind die Ethernet-Fabrics von HPE Juniper 
Networking die einzige Multi-Vendor-Lösung für DC-Fabric-
Management und -Automatisierung, die für Back-End-KI-
Training und Front-End-Inferenzmodelle optimiert ist.

Sofort nutzbare Lösungen
Sofort nutzbare, durchgängig validierte Lösungen sorgen für 
Vertrauen bei der Produktauswahl, um die Bereitstellung von 
Rechenzentren zu beschleunigen. Wenn Unternehmen über 
End-to-End-Netzwerklösungen verfügen, können sie flexibel 
und einfach leistungsstarke KI-Rechenzentren aufbauen. Die 
Router der Juniper PTX Series für Rechenzentren wurden 
um den neuen 800GbE Router mit hoher Dichte PTX10002-
36QDD und neue 800GbE-Line Cards für das PTX10000-
Chassis erweitert. Das größte PTX10000-Chassis basiert 
auf einzigartigem Express 5-Silizium und unterstützt jetzt 
bis zu 576 800-GbE-Ports für High-Radix-Spine- und Super-
Spine-Architekturen. Darüber hinaus bietet eine neue feste 
800GbE QFX5240-Plattform mit hoher Dichte auf Basis des 
neuesten Broadcom Tomahawk 5 ASIC Vielfalt beim Silizium 
für leistungsstarke, skalierbare und energieeffiziente KI-
Rechenzentren.

Die Switches der QFX Series und Router der PTX Series von 
Juniper bieten außergewöhnliche Leistung, Skalierbarkeit und 
Überlastungskontrolle und garantieren Spitzenbetrieb für 
KI-Cluster. In MLPerf™-Benchmarktests hat das KI-optimierte 
Ethernet von HPE Juniper Networking nachweislich JCTs für 
Trainings-Workloads auf dem Niveau von InfiniBand erreicht. 
Es bietet Kunden eine offene, leistungsstarke Fabric-Alternative 
ohne Anbieterabhängigkeit. Um KI-Bereitstellungen zu 
vereinfachen, führt HPE Juniper Networking neue Juniper 
Validated Designs (JVDs) ein. KI JVDs ermöglichen festglegte, 
Rail-optimierte oder mehrschichtige Clos-Fabrics für die 
Bereitstellung einer kompletten Rechenzentrumslösung 
einschließlich Switching, Betrieb und Sicherheit. JVDs wurden 
von den Laborexperten von HPE Juniper Networking strikt 
getestet, validiert und dokumentiert und können als direkt 
nutzbare Designs oder als Richtliniensatz verwendet werden, 
um Risiken zu reduzieren und jeden KI-Cluster richtig zu 
dimensionieren und zu budgetieren.

Funktionen und Vorteile
Vereinfachter Betrieb: Verwenden Sie weniger Ressourcen 
und sparen Sie Zeit und Geld mit vereinfachten Abläufen an 
Tag 0/1/2+. Durch das absichtsorientierte Networking wird 
die Bereitstellungs- und Fehlerbehebungszeit verkürzt, weil 
Probleme mit einer manuellen Konfiguration (über die gesamte 
Hardware eines beliebigen Anbieters hinweg) vermieden 
werden.

	— Eine Single Source of Truth mit Closed-Loop- Sicherheit 
– Probleme vorhersagen und proaktiv beheben, um 
Serviceunterbrechungen zu vermeiden

	— AIOps für Rechenzentren bietet zusätzliche 
Automatisierungsfunktionen und Einblicke zur Optimierung 
des Rechenzentrumserlebnisses

Offene Flexibilität: Entwerfen Sie Ihr Netzwerk mit bewährten 
Technologien und Produkten, die eine Abhängigkeit von einem 
Anbieter vermeiden.

	— Erweiterte Traffic-Managementfunktionen gewährleisten 
eine hohe Bandbreite, geringe Latenz, verlustfreie und 
skalierbare Leistung über Ethernet

	— Die Nutzung von Ethernet senkt die Kosten, macht 
schnellere Innovationen möglich, maximiert die 
Designflexibilität und vermeidet Probleme in der Lieferkette

	— Multi-Vendor-Lösung für Fabric-Management und 
Automatisierung in Rechenzentren maximiert die 
Designflexibilität

	— Interoperabel mit allen GPUs, Fabrics und Switches

Sofort nutzbare Lösungen: Durchgängig validierte Lösungen 
sorgen für Vertrauen bei der Produktauswahl und verkürzen 
Bereitstellungszeiten.

	— Siliziumvielfalt fördert Skalierbarkeit, Leistung 
und Flexibilität. Unterstützung für Broadcom und 
benutzerdefinierte Silizium-Interconnects für Tausende 
von GPUs bei Höchstgeschwindigkeit (800 Gbit/s) 
und Unterstützung aller Rechenzentrums-Fabric-
Konfigurationen

	— Umfassendes Portfolio von durchgängigen 
Sicherheitslösungen für Rechenzentren

	— JVDs bieten eine komplette Rechenzentrumslösung, 
einschließlich Switching, Betrieb und Sicherheit

	— Das breite Switch-Portfolio (mit Siliziumvielfalt) von HPE 
Juniper Networking steigert Skalierbarkeit und Leistung

	— Umfassendes Rechenzentrumssicherheitsportfolio mit 
einheitlicher Bedrohungsprävention für den Schutz des 
Rechenzentrums mit Zero Trust
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Lösungskomponenten
Apstra Data Center Director: Mit der 
Rechenzentrumsautomatisierungslösung von HPE Juniper 
Networking können Betreiber den gesamten Lebenszyklus des 
Rechenzentrumsnetzwerks in Multi-Vendor-Umgebungen vom 
Design bis zum laufenden Betrieb automatisieren. Apstra Data 
Center Director bietet kontinuierliche Validierung, fungiert als 
Singkle Source of Truth, liefert leistungsstarke Analysen sowie 
Prozesse für eine schnelle Identifizierung und Behebung von 
Grundursachen bei Störungen.

Switches der QFX Series: Unsere Switch-Reihe bietet 
überlegenen Durchsatz und Skalierbarkeit, einen umfassenden 
Routing-Stack, die offene Programmierbarkeit des Junos® 
Betriebssystems und ein breites Spektrum an EVPN-VXLAN- 
und IP-Fabric-Funktionen.

Router der PTX Series: Router der PTX Series bilden das 
Fundament der weltweit größten Kern- und WAN-Architekturen. 
Die Router sind mit ASICs der neuesten Generation aus der 
Express-Familie ausgestattet und sind für die Cloud optimiert, 
um reibungslose 800 GbE-Migrationen zu ermöglichen. 
Sie bieten gleichzeitig die Skalierbarkeit, Flexibilität 
und Investitionsschutz, die zur Erfüllung der heutigen 
Marktanforderungen erforderlich sind.

Marvis Virtual Network Assistant für Rechenzentren: 
Marvis bietet einen KI-nativen virtuellen Netzwerkassistenten 
für das Rechenzentrum für herausragende Einblicke in 
den gesamten Lebenszyklus des Rechenzentrums und die 
Hardware beliebiger Anbieter. Darüber hinaus erreichen Sie 
mit Marvis durchgängige Transparenz und Sicherheit in allen 
Unternehmensdomänen, vom Campus und der Zweigstelle bis 
zum Rechenzentrum.

Das weiterentwickelte Junos Betriebssystem: Dieses 
einheitliche End-to-End-Netzwerkbetriebssystem bietet 
Zuverlässigkeit, Agilität und offene Programmierbarkeit für 
erfolgreiche Bereitstellungen im Cloud-Maßstab.

Vereinfachter Betrieb, offene 
Flexibilität und sofort nutzbares 
Networking
Nahezu jedes Unternehmen entwickelt eine Strategie für die 
optimale Nutzung seiner Rechenzentrumsinfrastruktur bei 
der Umsetzung unternehmensweiter KI-Initiativen. Die KI-
Rechenzentrumslösung von Juniper bietet einen schnellen 
und einfachen Weg zu leistungsstarken und skalierbaren 
Netzwerken für KI-Training und -Inferenz. Mit Multi-Vendor-
Fähigkeit, absichtsorientiertem Betrieb, einem KI-nativen 
virtuellen Netzwerkassistenten und von Juniper validierten 
Designs reduziert HPE Juniper Networking die Komplexität des 
Networking für KI-Rechenzentren.

Weitere Informationen unter
HPE.com/juniper-AI-data-center
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